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DttWngsMlh?
^ Bon geschätzter Seite wird uns geschrieben:

Bekanntlich spielt der Vorwurf des Verfassungsbruchs im
Kampf um den gegenwärtigen Reichsschulgefetzentwurf eine
große Rolle. Neu ist freilich diese Erscheinung nicht ; schon im
Fahre 1921, als der sozialdemokratische Staatssekretär Schulz
mrter dem demokratischen Reichsinnenminister Dr . Koch den
ersten Entwurf zu einem Reichsschulgesetz einbrachte, waren
Ach die Parteien nicht mehr einig über den Sinn des zwei i
Fahre zuvor abgeschlossenen, in Artikel 146 der Reichsver. i
Fassung niedergelegten SchrEompromisses, und bescheinigten !
-ich wechselseitig für ihre Anträge die Verfassungswidrigkeit.

Es ist lehrreich, einige wichtige Streitpunkte , die hierher '
gehören, sich näher anzusehen. s

Der Artikel 146 der Reichs -verfassung , auf dem jedes ?
Reichsvolksschulgesetz fußen mutz, hat zwei Brennpunkte , j
Einerseits bestimmt er, daß aus einer für alle gemein- s
samen Schule sich das mittlere und höhere Schulwesen auf - :
baue und daß für die Aufnahme eines Kindes in eine be - i
stimmte Schule u . a . nicht das Religionsbekenntnis seiner s
Eltern maßgebend sei . Damit ist nach der damals im Namen !
der Regierung und der Negierungskoalition abgegebenen ?
Erklärung die sogenannte Gemeinschaftsschule als Regel auf- .
gestellt . -

Aber „hier stock
'

ich schon"
. Was für einen Charakter soll -

Kiese Gemeinschaftsschule tragen ? Der Sozialdemokrat Schulz !
machte sie in seinem ersten Gesetzentwurf zu einer weltlichen -
Schule mit angehängtem Religionsunterricht ; Oberstadt- ?
schulrat Weiß, ein hervorragender demokratischer Schul-
Politiker , dagegen erklärt , sie sei auf religiös -sittlicher Grund - ?
läge zu errichten, wie es der neue Keudell' sche Entwurf will . !
Und beide Schulpokitiker waren am Zustandekommen des :
Schulkompromisses persönlich beteiligt ! Die tiefe grundsätz- ;
liche Verschiedenheit, die zwischen dem demokratischen und
sozialdemokratischen Begriff der Gemeinschaftsschule besteht , ;
läßt sich also auf einen „Verfassungsbruch" Hinausspielen ! s

Nicht minder umstritten ist die Frage , in welchem Sinn s
diese Gemeinschaftsschule nach der Verfassung als Regel gel- s
ten soll. Artikel 146 der Verfassung bestimmt in Absatz 2 — ^
»md das ist ein zweiter Brennpunkt : „Innerhalb der Ge- !
meinden sind indes auf Antrag der Erziehungsberechtigten -
Volksschulen ihres Bekenntnisses oder ihrer Weltanschauung '
einzurichten, soweit hierdurch ein geordneter Schulbetrieb <
nicht beeinträchtigt wird .

" Dazu wird noch besonders hervor- !
gehoben : „Der Wille der Erziehungsberechtigte» ist möglichst i
zu berücksichtigen."

Es wird nun immer wieder behauptet , die Verfassung
'

fordere, daß in jeder Gemeinde die Volksschule als Gemein- s
sthaftsschule einzurichten sei, nur neben ihr könnten Bekennt- i
nisschulen oder auch weltliche Schulen (ohne lehrplan - ?
mäßigen Religionsunterricht ) auf Antrag der Erziehung^- s,
berechtigten errichtet werden . Für Württemberg , wo nur -
bekenntnismäßige Volksschulen bestehen , eine förmliche '
Schulumwälzung ! Allein selbst der Sozialdemokrat Schulz )erklärt in seiner Schrift „Die Leidensgeschichte des Reichs - i
schulgesetzes "

, diese Auslegung treffe nicht den Sinn des i
Schulkompromisses . Alle drei Parteien seien sich damals ;
darüber einig gewesen , daß mit der grundsätzlichen An- ;
erkennung der Vorzugsstellung nicht etwa zugleich auch prak- i
tisch die Vorherrschaft der Simultanschule erreicht werden '
würde . Gemeint war , daß an Stelle der Simultanschule sehr )
wohl auch eine andere Schulart die einzige in einer Ge - .meinde sein könne . -

Noch ein dritter Streitpunkt ! Dem Keudell' schen Entwurf .wird mit besonderer Leidenschaft Berfassungsbruch vorge-
worfen, weil er die beim Inkrafttreten des Gesetzes bestehen - -
den Schularten , Bekenntnisschule und bekenntnisfreie Schul« tzwie auch Gemeinschaftsschule für beantragt erkläre und be- '
stehen lasse, falls nicht rechtsgültige Gegenanträge gestellt !
werden. Allein schon der Schulz '

sche erste Entwurf suchte iri i
Artikel 13 mit genau derselben Bestimmung es vernünftigei j
Weise zu vermeiden, daß der Schulkampf in das letzt«

'

deutsche Dorf getragen werde. .
Das galt also offenbar im damaligen Kabinett , in dem ^der Demokrat Dr . Koch das Innenministerium inne hatte , :a-icht für verfassungswidrig , wird aber jetzt sogar von Schuh '

selber anders beurteilt ! Auch die viel angefochtene Neben-
'

einanderstellung der drei Schularten in Paragraph 2 des ?
Keudell '

schen Entwurfes ist schon einmal dagewesen — im ^
Entwurf Wirth -Schulz!

Genug mit diesen Beispielen. Sie zeigen , wie viel vor- :
sichtiger man mit dem Vorwurf des Verfassungsbruches sein ,sollte , der den Schulkampf so sehr vergiftet . Man mutz sich i
«den damit Enden , daß der Artikel 146 in wiibtiaen Punk - s

ten vieldeutig ist und kann von einem Reichsschulgesetz nicht r
mehr verlangen , als daß es innerhalb der zweifelsfreien Be¬
stimmungen der Verfassung, die einmal autoritativ fest- s
gestellt werden müßten , einen friedlichen Ausgleich findet >
zwischen den schultechnischen Notwendigkeiten, den Forderen - !
gen der Volksgemeinschaft, der Eewissenfreiheit und des >
Elternrechts und daß dabei die Schulhocheft des Staat « i
außer Zweifel bleibt . s

Sie deutsch-MMen Beziehungen
Anläßlich des Besuches deutscher Parlamentarier in War¬

schau beleuchtet Wladislaw Stronski , einer der bekannteste«
Journalisten , in einem Leitartikel der rechtsstehende«
„Warczawianka " die deutsch-polnischen Beziehungen. Er b«,
tont , Laß man in Polen durchaus eine Verständigung mri
Deutschland und Rußland wünsche ; insbesondere hege ma«
in Polen eine große Bewunderung für Len deutschen wirt¬
schaftlichen und geistigen Schaffensdrang . Allerdings müsst
man polnischerseits auf der Unantastbarkeit der Grenze«
bestehen . Ein Akt der Verständigung sei schon der Handels¬
vertrag , über den nunmehr fast drei Jahre verhandelt
werde. Der schleppende Gang der Verhandlungen sei daraus
zurückzusühren , - atz ein erheblicher Teil der deutschen Wirt¬
schaftler und Politiker mit wenig Vergnügen bei der Sach«

sei . Es gebe viele Kreise in Deutschland, die noch immer die
Auffassung vertreten , daß Polen der Friedensstörer Europas
sei , dem e daran liege, Hader zwischen Deutschland und die
Westmächte zu säen . Darauf könne Polen nur mit den Wor¬
ten Bülows antworten : „Wir wollen nicht vom Hader
zwischen anderen Staaten leben.

"

Im deutsch-polnischen Wirtschaftskrieg scheint sich also eine
Entspannung anzubahnen . Die Wanderarbeiterfrage ist im
wesentlichen gelöst . Die rein technischen Schlußverhandlun¬
gen über diesen viel umkämpften Gegenstand werden b̂ereits
in den nächsten Tagen beginnen . Neben diesen Verhand¬
lungen werden auch die Besprechungen in der schwierigen
Liquidationsfrage fortgesetzt . Ueber das viel umstrittene
Problem des Niederlassungsrechtes ist bereits , wie bekannt,
vor längerer Zeit eine provisorische Verständigung erzielt
worden , die aber erst in Kraft tritt , wenn ein Handelsver - ?
trag abgeschlossen ist . Der Abschluß eines Handels« »rtrages f
aber stößt ff zwei große Schwierigkeiten : auf die bekannte -
polnische Maximalzolloerordnung , die den einmütigen Pro - k
lest der deutschen Presse und Wirtschaft geweckt hat , und auf «
die polnischen Zollforderungen für Agrarprodukte , denen be - -
kanntlich gerade die stärkste deutsche Regierungspartei Hof - z
tigen Widerstand entgegensetzt . Abgesehenvon diesen Hanoi« !
fragen gibt es natürlich noch eine Anzahl anderer Schwie- ^
rigkeiten. So konzentriert sich das polnische Interesse auf H
einig« wenige, sehr große Warenpositionen , während die E
deutsche Exportindustrie an fast allen Positionen des pol- z
irischen Tarifs interessiert ist. Gegenüber allen Schwierig¬
keiten bleibt noch die Möglichkeit offen , durch ein Proviso¬rium , ähnlich dem , mit dem man sich bei den deutsch-fran¬
zösischen Wirtschafsverhandlungen längere Zeit beholfen hat,
oem Wirtschaftskrieg zwischen Polen und Deutschland ein
Ende zu machen , noch bevor der Handelsvertrag zum Ab-
jchluß gelangt ist . !

Das Reichskabinett wird sich wahrscheinlich unmittelbar
nach der bevorstehenden Rückkunft des Geheimrats Zechlin
und des Legationsrats von Schack aus Warschau mit den
Problemen des Handelsvertrages mit Polen beschäftigen . -

Deutscher Reichstag >
Berlin , 20. Oktober. i

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 13 Ubr . k
Ohne Aussprache in allen drei Lesungen angenommen wird ^

das Gesetz über den deutsch - französischen Rechtsverkehr, der Han- i
vels- und Schiffahrtsvertrag zwischen dem Deutschen Reich und k
Japan , die Vereinbarung mit Norwegen über die Einführung ;
eines Vertragszollsatzes für gewisse norwegische Fischkonserven -
in Tomaten und das Abkommen zwischen Deutschland und Polen
aber die Verwaltung der die Grenze bildenden Strecke der >
Warthe und dem Verkehr auf dieser Strecke. i

Darauf wird die 1. Lesung des Reichsschulgesetzes fortgesetzt, «
Abg. Schulze-Frankfurt (Du .) verweist auf die größere Man - f

nigfaltigkeit der Schulformen in dem Entwurf , wodurch der
Grundsatz der Gewissensfreiheit klar zum Ausdruck komme . Der j
Entwurf gebe jedem das Seine und nicht etwa jedem das ;
Gleiche , wie es die Gegner fordern . Erziehungsschulcn nicht ^
sternschulen müsse man schaffen . Erziehungsschulen müßten aber k
auf einer gemeinsamen Weltanschauung fundamentiert sein . Dic i
Wiederkehr der geistlichen Schulaufsicht werde auch von den i
Deuticknationalen abgelehnt . »

Abg. Dr . Fischer -Köln (Dem.) begründet die demokratische
Interpellation über die Kostenfrage und betont , daß es eine
völlige Unmöglichkeit sei , die finanziellen Konsequenzen des
Schulgesetzes so zu behandeln , wie es geschehen sei . Die Einzel¬
errechnungen geben ein erschreckendes Bild . Der Redner verweist
auf die Errechnungen der Stadtgemeinde Berlin sowie aus die
Kostenanschläge von Bremen und Chemnitz und stellt fest, daß
die Mehrbelastung steige , je kleiner die einzelnen Gemeinwesen
seien . Sicher sei es nicht zu hoch gegriffen , wenn man im Reichs¬
durchschnitt eine 40—SOprozentige Vermehrung der Schulkosten
zu befürchten habe . Die demokratische Fraktion fordere mit er¬
höhtem Nachdruck Auskunft , wie hoch die Reichsregierung die
Lasten schätze . Der Redner erklärt , daß er nirgends Deckungs¬
möglichkeiten für die Vorlage sehe . Selbst wenn aber die Regie¬
rung anderer Meinung sei, würde seine Fraktion doch nicht
bereit sein, irgendwie verfügbar zu machende Millionenbeträge
diesem Reichsschulgesetz zu opfern . Dann gebe es dringlichere
Aufgaben , die zu erfüllen wären . Der Redner erinnert an das
Lehrerausbildungswesen , an das Fortbildungsschulwesen , an
die Notwendigkeit eines umfassenden Steuerabbaues , an die An¬
sprüche der Liquidationsgeschädigten und an die Not der Klein¬
rentner.

Abg. Schreiber (Zentr .) erklärt , die Ausführungen der Frau
Dr . Bäumer hätten sicher zur Vertiefung des ganzen Schulvro-
blemes beigetragen . Die Mannigfaltigkeit sei das Besonder«
der deutschen Kultur . Der preußische Kultusminister Dr . Becker
habe in seiner Schrift 1926 die Konfessionalität ausdrücklich ale
das einigende Band bezeichnet , das zur Schaffung einer seelischer
Gemeinschaft auf den Akademien nicht entbehrt werden könne
Nachdem auch in der Außenpolitik der Gedanke des Machtstaats
verlassen worden ist, sei es iür den Staat unmöglich, im Innern
eine kulturelle Diktatur gegenüber dem Elternrecht auszuüben
Unsere gesamte Sozialpolitik würde ein Fragment bleiben , wenn
wir nicht den Mut hätten , uns auf einer großen kulturellen
Grundlage mit gegenseitigem Verständnis und einem gewissen
kulturellen Existenzminimum zusammenzufinden und zusammen-
zuwachsen.

Abg. Schneller (Komm.) bezeichnet das Gesetz als ein Instru¬
ment zur weiteren politischen Versklavung der arbeitenden Mas¬
sen.

Reichsminister Dr . v . Keudell beantwortete darauf im Reichs¬
tag die demokratische Interpellation über die Kostcnfrage wie
folgt : Er stelle fest, daß er nicht gesagt habe , es sei gleich , ok
Reich , Länder oder Gemeinden die Kosten zu tragen hätten . Li
sei gleichfalls der Meinung , daß es eine wichtige grundsätzlich«
Entscheidung sei, wie weit sich das Reich daran zu beteilige
habe . Der Minister erklärt weiter , daß auch die ernsten Be¬
mühungen der Reichsresierung , die Kostenirage zu klären , kein«
wesentliche Aenderung in der Haltung der Opposition gegen¬
über der Vorlage hervorgerufen haben würde . Der Minister
wiederholt , daß die Kosten abhängig seien von der Eesamtge-
ftaltung des Entwurfs , besonders auch von den Ausführungs¬
gesetzen der Länder . Die Reichsregierung werde allerdings , eb«
die Vorlage den Reichsra tnoch einmal beschäftige , grundsätzlich
die Frage klären , wie weit das Reich sich an den Kosten be¬
teiligt . Sie hingen auch von der Gestaltung der Vorlage ab.

Abg. Kube (NatSoz .) : Der Gesetzentwurf befriedige seine
Freunde nicht. Er berge vor allem vom großdeutschen Stand¬
punkt aus große Gefahren . Um die Kosten aufzubringen , sollte
man die Bank - und Börsenfürsten kräftig besteuern. Wir brau¬
chen eine starke christliche Erziehung unserer deutschen Jugend.

Abg. Alpers (Deutsch - Hannov .) verlangt volle Gleichberech¬
tigung der Bekenntnis - , Genre inschafts- und weltlichen Schule.

Abg. Sosmann -Ludwigshafen (Zentr .) : Im Weimarer Schul-
komvromiß habe die Sozialdemokratie zusammen mit dem Zen¬
trum eine vernün ' tige Toleranz geübt . Erst als der Einfluß der
demokratischen Partei gewachsen sei, sei der Brei verdorben
worden. Die Schule solle in erster Linie Gehilfin der Eltern
bei der Erziehung sein . Nur in der konfessionellen Schule könne
oer Lehrer wirklich Erzieher sein. Bei einer Probeabstimmung
in Bayern hat die Bekenntnisschule 76 Prozent aller Stimmen
rer wahlberechtigten Katholiken erhalten , in Baden 76,3 Pros .,
m Hessen 66,7 Proz . , in allen Fällen aber mehr Stimmen , als
bei den letzten politischen Wahlen für das Zentrum abgegeben
varen.

Abg. Ronneburg (Dem.) kritisiert die Verwendung der Probe¬
rbstimmungen in Bayern und Baden zur Propaganda für die
Bekenntnisschule. Für die Beibehaltung des Religionsunter-
:ichts hätten sich übrigens die Demokraten stets ausgesprochen.

Damit schließt die erste Lesung des Reichsschulgesetzentwurfs,
»die Vorlage wird dem Bildungsausschuß überwiesen.

Das Haus vertagt sich auf Freitag 13 Ubr : Demokratischer
Intrag auf Einführung der Rentnervcr ' '" " " " " -Ics .' tz.

Neues vom Tage.
Die Reparationssack ferungen im September 1927

Berlin , 20 . Okt . Für Frankreich haben im Monat Sep-
tmber 244 Sachlieferui ^vertrüge über insgesamt 39,9 Mil¬
lionen Mark Genehm ;ung erlangt . Mit dieser Summe
stellt sich der Wert aller seit dem Inkrafttreten des Dawes-
planes bis zum Ende des Monats September 1927 für
Frankreich genehmigten Sachlieferungsverträge (außer über
Kohle und F arbstoffe) auf 672,9 Millionen Reichsmark. ^
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Der Arbeitsplan des Reichstags
Berlin , 20. Okt . Der Aeltestenrat des Reichstags hat den

Arbeitsplan für den Rest dieser Woche festgelegt . Danach
soll am heutigen Donnerstag die erste Lesung des Reichs¬
schulgesetzes beendet werden . Für Freitag ist die erste Be¬
ratung des Besoldungsgesetzes in Aussicht genommen. Für
Samstag ist die Beratung der Kriegsbeschädigtenbezüge
vorgesehen . Außerdem sollen noch einige kleine Vorlagen
auf die Tagesordnung kommen , die ohne Aussprache den
Ausschüssen überwiesen werden können , z . V . das von den
Demokraten beantragte Rentnerversorgungsgesetz. Für
Samstag ist auch die Besprechung der Interpellationen und
Anträge zum Bergarbeiterstreik in Aussicht genommen,
falls nicht inzwischen der Streik beendet sein sollte . Am
Samstag soll eine Pause in den Verhandlungen des Reichs¬
tags eintreten.

Der deutsche Außenhandel im September 1927
Berlin , 20. Ort . Der deutsche Außenhandel zeigt im Sep¬

tember 1927 im reinen Warenverkehr einen Einfuhrüber¬
schuß von 242 Millionen R -R gegen 292 Millionen R -R im
Vormonat . Die Einfuhr im reinen Warenverkehr zeigt im
September gegenüber dem Vormonat eine leichte Zunahme
(um 14 Millionen -R ) ; die Einfuhr an Lebensmitteln ist
um 24 Millionen gestiegen , die Einfuhr von Rohstoffen
und halbfertigen Waren ist dagegen um 22 Millionen
zurückgegangen . Leichte Zunahme zeigen ferner lebende
Tiere (um 4 Mill . -R ) und fertige Waren (um 8 Mill . -R ) .
Bei der Ausfuhr ergibt sich infolge der stark gesteigerten
Fertigwarenausfuhr — die S -ptemberausfuhr ist die
höchste der Nachkrier - überhaupt — eine Zunahme
um 64 Millionen Rei - , -. . . -ark . Die Ausfuhr an Lebens¬
mitte ! hat um zehn Millionen Reichsmark zuge-
nommen, die Ausfuhr von Rohstoffen hat dagegen um 11
Mill . abgenommen. Die Einfuhr an Gold und Silber
ist gegenüber dem Vormonat beträchtlich zurllckgegangen,
beträgt aber noch 9,6 Mill . ^-ll . Die Ausfuhr ist leicht ge¬
stiegen.

Die Deutsche Burschenschaft gegen die neue preußische
Verordnung

Eisenach , 20 . Okt . Die Deutsche Burschenschaft hat zum
Kampf in der deutschen Burschenschaft gegen den preußischen
Kultusminister Dr . Becker eine Entschließung angenommen,
in der es u . a . heißt : Die Deutsche Burschenschaft , die allezeit
für die Selbstverwaltung der Studentenschaft eingetreten ist,
stellt fest : Die preußische Staatsregierung zerschlägt die
großdeutsche Studentenschaft der Würzburger Satzung durch
die neue preußische Staatsministerialoerordnung , denn es
wird den preußischen Studentenschaften die Zugehörigkeit
zur Deutschen Studentenschaft verboten . Von einer Selbst¬
verwaltung der preußischen Studentenschaften kann nach der
neuen preußischen Verordnung nicht mehr die Rede sein . Die
Deutsche Burschenschaft muß die Neuregelung des Studenten¬
rechts in Preußen ablehnen.

Mac Neill Nachfolger Cecils
London, 20. Okt . Wie amtlich gemeldet wird , ist der Fi¬

nanzsekretär im Schatzamt, Ronald Mc . Neill an Stelle
des zurückgetretenen Viscount Cecilals Kanzler des Her¬
zogtums Lancaster in das englische Kabinett eingetreten.

Cecils Vorstoß für die Abrüstung
London, 20 . Okt . Lord Ceoil wird einen großen Feldzug

für allgemeine Abrüstung und den Völkerbund mit einer
Rede vor dem Generalrat der britischen Völkerbundsvereini-
gung eröffnen. „Daily News" erfährt dazu, er werde eine
Anzahl Entschließungen unterbreiten , die von dem Vollzugs,
ausschuß angenommen wurden . Seine Rede werde keine An¬
griffe gegen Sir Austen Chamberlain und gegen die Re¬
gierung bringen , und es werde auch nichts in ihr enthalten
sein , was konservative Kreise verstimmen könnte.

Roman aus dem Hochtal von Wolsgang Kemter.
Copyright by Greiner L Comp. , Berlin W 30.

Nachdruck verböte»
7 . Fortsetzung.

Während Brigitta in den Vormittagsstunden der fol¬
genden Tage in dem kleinen Gärtchen vor dem Hause,das zum Schutze gegen naschhaftes Hühnervolk mit einem
grüngestrichenen Holzzaune umgeben war , kleine Salat-
Pflänzchen versetzte, hatte sie , in ihre Arbeit vertieft, einen
sich nähernden Schritt überhört und war daher nicht wenig
erstaunt , als sie plötzlich mit den Worten angeredet wurde:
„Guten Tag , Brigitta , bist alleweil fleißig ?"

Nun richtete sie sich auf, schob mit dem Handrücken ein
paar widerspenstige Haare, die sich aus ihrer glatten
Frisur gelöst hatten und in die Stirne hingen, zurück und
erwiderte : „Guten Tag , Bartl , bist auch da heroben?"

„War schon im Revier . Was i dir sagen möcht, Bri¬
gitta , in deinem Wald wär Holz zum Schlagen ."

„Weiß schon , Bartl . I Hab letztes und vorletztes Jahrkoa Leu - kriegt zu der Arbeit . Bin mehrmals beim Vor¬
steher gewesen, er hat mir aber nit helfen können . Ob's
Heuer besser wird ? An Knecht hätt 1, aber der allein kanna nix tun ."

Ter Jäger dachte einen Augenblick nach, dann meinte
err „Vielleicht kann1 dir rrtzta paar Mann .mshelfen.LS werden etliche zum Holzfällen enthoben."

„Bartl , dös tät i dir danken . I brauchet dös Holz.Etwas für mi, das andere zum Verkaufen, es gilt schön,und i tät leichter zinsen ."
» , , ,

„Werk schon schauen, daß es geht . WaS macht der
neue Knecht ?"

»Der macht sich ganz gut, recht zufrieden bin t. Er
tst fleißig und versteht die Arbeit. Wegen dem Widern
Habi 'S ihm ganz offen g 'sagt, er will nix mehr davon
wissen."

Um Bartl LeuknerS Lippen huschte wieder das etwas
unKläubige Lächeln , er sprach aber nur : „Dann tst'S ja

st. Die Hauptfach ist, daß du zufrieden bist."

Bevorstehender Rücktritt der norwegischen Regierung
Oslo , 20 . Okt . Die Blätter melden übereinstimmend, daß

die Regierung ihr Rücktrittsgesuch einreichen werde, wenn
das neue Kabinett zufammentritt . Jedoch ist noch nichts
darüber bekannt, wie die Krisis gelöst werden soll.

Attentat auf einen Berliner Arzt in der Sprechstunde
Berlin , 20. Okt . Bei Dr . Erwin Straßmann , einem Sohn

des Eeheimrats Prof . Dr . Straßmann , erschien am Mitt¬
woch eine Dame in der Sprechstunde, angeblich , um Erkun¬
digungen über eine Patientin einzuziehen . Plötzlich zog
sie einen Revolver aus der Handtasche , den sie gegen Dr.
Straßmann richtete. Die Waffe konnte ihr aber entrissen
werden. Nachdem die Geisteskranke(um eine solche handelte
es sich ) abtransportiert war , stellte man fest, daß sie von
der fixen Idee besehen war , an allen Aerzten Rache zu
üben wegen des Todes ihrer Mutter , an deren Ableben
„die Aerzte schuld" gewesen seien.

Zur Vertagung der Schiedsverhandlungen im
Bergarbeiterstreik

Berlin , 20 . Okt . Wie eine Korrespondenz erfährt , war
bei den heutigen Schiedsverhandlungen im Bergarbeiter¬
streik eine Verständigung über die wichtigste Frage , näm¬
lich über die Erhöhung der Schichtlöhne, bisher nicht zu
erzielen . Beide Parteien hätten an ihrem Standpunkt
festgehalten und selbst in den Nebenfragen sei die An¬
näherung der Parteien keineswegs so weit erfolgt , daß der
Schlichter einen Spruch gefällt hätte . Freitag vormittag
würden Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertreter vor der

f Sitzung noch einmal getrennt Stellung nehmen , um zu
! versuchen , die großen Schwierigkeiten zu überbrücken.

Aus Skadl und Land.
Altensteig , den 21 . Oktober 1927.

Bombenanschlag auf einen Perfonenzug in Mexiko
Washington , 20. Okt . Der Konsul der Vereinigten Staa¬

ten in Mazatlan benachrichtigtedas Staatsdepartement , daß
bei dem Bombenanschlag auf einen Personenzug durch mexi¬
kanische Aufständische der britische Generalverwalter dei
Bergwerke von Amajac in dem Distrikt Nayarit gefanger
genommen wurde. Die Aufständischen verlangen ein Löse¬
geld von 3000 Pesos , widrigenfalls sie den Generalverwal-
ter töten würden. —'

.
' '

Einigung über die Beratungsstelle für Ausländsanleihen
Berlin , 20 . Okt . Wie wir aus unterrichteten Kreisen er¬

fahren , sind die Verhandlungen im Reichsfinanzministerium
über die neuen Richtlinien der Beratungsstelle für Aus¬
ländsanleihen kurz nach Mittag zum Abschluß gekommen.
Im wesentlichen war bereits gestern abend eine Uebereia-
stimmung zwischen Ländern , Reich und Reichsoank erzielt
worden. Bei den heutigen Beratungen handelte es sich
hauptsächlich noch um Formulierungen . Das Ergebnis der
Verhandlungen wird nunmehr den Länderregierungen mit-
aeteilt werden.
Beginn der Ermgungsveryandlungen für den mitteldeut¬

schen Braunkohlenbergbau
Verlin, 28. Okt . Heute vormittag um 11 Uhr begannen

im Reichsarbeitsministerium die Einigungs - und Schlich¬
tungsverhandlungen zwischen den Arbeitgeber» und Ge¬
werkschaften im mitteldeutschen Kohlenbergbau. Dieser neue
Einigungsversuch wird unter dem Vorsitz des Schlichters im
Reichsarbeitsminifterium . Dr . Bahn , geführt . Zu unter¬
richteten Kreisen rechnet man damit, daß die Verhandlun¬
gen längere Zeit in An mch nehmen werden.

Ergebnislose Verhandlungen im mitteldeutschen
Braunkohlenstreik

Halle , 20 . Okt . Von beteiligter Seite wird uns mit-
geteikt, daß die Einigungsverhandlungen , die zwischen den
Arbeitnehmern und Arbeitgebern des mitteldeutschen
Braunkohlenbergbaus heute im Reichsarbeitsministerium
in Berlin stattfanden , ergebnislos verlaufen sind . Durch
den Vorsitzenden ist eine Schlichterkammer gebildet worden,
die um 3 Uhr nachmittags zusammengetreten ist und über
Nebenfragen (Zurücknahme der Kontraktbruchstrafen
seitens der Arbeitgeber und Zurücknahme der Kündigung
seitens der Arbeiter ) eine grundsätzliche Einigung herbei¬
führte . Ueber die Frage der Lohnerhöhungen dagegen ist
es wieder zu keiner Einigung gekommen . Zur Zeit beraten
die Parteien getrennt , die Arbeitnehmer im Reichsarbeits¬
ministerium und die Arbeitgeber im Braunkohlenhaus.
Wie wir von unterrichteter Seite hierzu erfahren , sind dis
gemeinsamen Verhandlungen gegen 19 .30 Uhr wieder aus¬
genommen worden.

Amtliches. Die Pfarrei Deckenpfronn wurde dem
Pfarrer La uff er in Steingebronn übertragen.

— Zur neuen Wohlfahrtsbriefmarke . Zur Linderung de,
Not im verarmten Mittelstand und bei den ^Sozialrentnern
ist der Ertrag der Hindenburgmarke bestimmt. Die freien
Wohlfahrtsverbände fördern dieses Liebeswerk durch tätig«
Mitarbeit insbesondere auch durch Straßen - und Haussamm.
lungen . Jeder Deutsche sollte an dieser Aufgabe durch Kauf
der Hindenburgmarke für Sammlungs - und Frankierungs-
zwecke mithelfen.

— Die Arbeitsmarktlage in Württemberg . Vom Landes¬
amt für Arbeitsvermittlung werden über die Entwicklung
der Arbeitsmarktlage in Württemberg in den letzten zwei
Monaten folgende Zahlen mitgeteilt : Zahl der Arbeits¬
gesuche im Sept . 1927 : 45 960, im August 1927 : 46103 , im
September 1926 : 87 749, im Sept . 1925 : 36 818 ; Zahl der
offenen Stellen im September 1927 : 32 565 , im August
1927 : 30 662 , im Sept . 1926 : 18 955 , im Sept . 1925 : 27 387 ;-
Vermittlungen im Sept . 1927 : 22 109, im August 1927:
20 702, im Sept . 1926 : 15 456 , im Sept . 1925 : 17 840 . Auf
100 offene Stellen entfielen Arbeitsgesuche im Sept . 19271
141, im August 1927 : 150, im Sept . 1926 : 462 , im Sept.
1925 : 134. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger
betrug am 31. August 5965 , am 30 . September 4328 . Der,
Rück - g gegenüber dem Vormonat beträgt also 27,4 v . A
In dc ersten Oktoberhälfte hat sich die bisherige günstig«
Enu : >mg fortgesetzt.

Aus dem SderM Calw
Calw » 20 . Okt. (Auszeichnung.) Der Deutsche Rsichs-

ausschuß für Leibesübungen hat dem Kaufmann Hermann
Karpf , Calw , im Christlichen Verein junger Männer , das
Deutsche Turn - und Sportabzeichen verliehen.

Calw , 20 . Okt. (Jungviehprämiierung . ) Am Kirch¬
weihmontag veranstaltete die Viehzuchtgenossenschaft Talw
in Neubulach eine Jungviehprämiierung . Zum ersten
Mal wurden nur Tiere mit Abstammungsnachweis im
Besitz von Mitgliedern der Zuchtgenossenschaft zugelassen.
Das Preisgericht bestehend aus den Herren Tierzucht¬
inspektor Dr . Walther -Herrenberg , Veterinärrat Dr.
Mezger -Nagold und Gutsbesitzer Karl Vühler -Ellltlingsn
hatte 6 Jungfarren und 20 Rinder zu richten. Es konnten
folgende Preise vergeben werden : 1 . Farren : Jakob
Waidelich, Zwerenberg , zwei 2 . Preise , 3 . Preise : Ulrich
Hanselmann , Liebelsberg , Karl Hanselmann , Liebelsberg.
2 . Rinder von 1—IV- Jahren : 2 . Preis : Volz Christian,
Landwirt , Oberhaugstett ; 3 . Preise : Dengler Georg , Lie¬
belsberg ; Vurkhardt Christian , Oberhaugstett ; Römetsch
Georg , Altbulach ; Anerkennungen : Burkhardt Georg,

Während sie so miteinander plauderten , kam der, von
dem sie zuletzt gesprochen hatten , mit einem Bündel Heu,
das er in eine große Blähe gebunden hatte — die in diesen
Bergen übliche Art des Heueintuns —, von den steilen
Wiesen herunter . Vor dem Hause ließ er das schwere
Bündel zu Boden gleiten. Wie er dann aufschaute , sah
er die beiden bei ihrem gemütlichen Plausche. Brigitta
hatte ihre Arbeit wieder ausgenommen, der Jäger lehnte
sich über den Zaun , rauchte sein Pfeifchen und sprach mit
Brigitta . Eine ganze Weile waren des Knechtes Blicke
aus die beiden gerichtet , ohne daß es diese merkten.
Dabei flog ein häßlicher -Schatten über das Gesicht des
Gruber Pepi , und in seinen Augen war ein stechenoer
Glanz , wie in denen einer zum Sprunge bereiten Katze.
Tann bückte er sich rasch, raffte das Bündel auf und ver¬
schwand damit im Stadel . Ms er wieder erschien, war
Bartl schon davon uno Brigitta ins Haus gegangen.

„Jäger, " brummte er, „i komm dir mit der Büchsen
nit mehr in die Quer , kreuz du meinen Weg a nit .

"
Merkwürdig oft führte jetzt Bartl Leukner fein Weg

am Windegghof vorbei, nahezu jeden Tag . Es zog ihn
etwas da hinauf, darüber bestand für ihn kein Zweifel
mehr. Oft war der Weg über das Windegg ein namhafter
Umweg , er machte ihn doch. Was wollte er eigentlich da
oben in der Einöde? Nicht viel . Brigitta gefiel ihm von
Tag zu Tag mehr. Es ließ sich so prächtig plaudern mit
ihr . Das war noch ein vernünftiges Frauenzimmer , mit
Hellem Kopfe und das Herz am rechten Flecke . Keine
solche Zierpuppe, kein so zimperliches Ding wie die Black-
fellner Lies . Freilich, Brigitta war viel älter wie die Lies.
Trotzdem, Bartl machte sich ganz eigene Gedanken und
war recht enttäuscht, wenn er Brigitta einmal nicht
antraf.

„Hab di gestern nit g'fehn, " meinte er dann am an-
deren Tage so leichthin.

„Hast mr gar g 'mangelt ?" lachte das junge Weib.
Da sprach der Bartl ernst : „Wenn t dt Wt ."
Jetzt schoß Brigitta Plötzlich eine jähe Röte ms Gesicht,

rasch wendete sie sich ab, tat , als hätte sie die Worte über-
hört - sah zum Himmel hinauf und fragte : „Was machtdas Wetter, Bartl ? Krieg wir an Regen?"

„Wird nit ausbleiben, der Föhn treibt/

„Kommt mir a also vor. Na , uriger Heu hätten wkp ^
glücklich unter Dach. Gestern haben wir das letzte vonki
Nack herab."

„Ist a gut 's wieder weg ." ' !
„Ja , t bin allweil froh, wenn dös wieder tan ist." -
Als Bartl an diesem Tage talabwärts schritt, oa sich!

ihn: Brigitta mit einem eigenen , langen Blicke nach . Und '
wieder stieg, ohne daß sie es hindern konnte , eine dunkkj!
Röte in ihre Wangen, in ihre Augen aber trat ein sinne»- ,der, weicher Glanz . - ! !

Wäre es möglich, daß das Leben auch für sie rwch:
etwas bereit hielt, nach dem sie sich, besonders in ihre» >
düstersten Stunden , so oft und heiß gesehnt hatte ? Etwast fanderes, als das frühe Witwentum auf der WindeggD;

Was hatte Bartl mit seinen Worten gemacht ? Sie hatte ^
ihn nun kennengelernt, den ernsten Mann , er war kein -
Vielsprecher und erwog, was er sagte. Das hatte er vo« ,
seiner Mutter . Er war überhaupt nur der Statur nach;
ein Leukner , Hochmut und Geldstolz kannte der Bartl nicht . -

Plötzlich aber zuckte Brigitta so jäh zusammen, als ^
erschrecke sie vor den eigenen Gedanken. Gin halb bitteres,
halb wehes Lächeln zuckte um ihre Lippen. f

„Dummes Ding," schalt sie sich selbst, „was fällt dtt ^
ein . Du und der Bartl Leukner. Der zukünftige Groß - ;
bauer und die Einödbäuerin passen schlecht zusammen. !
Du wär die Blachfellner Lies eine andere Partie ."

„Mutter, " klang Franzls Stimme in ihre Wanke» !
hinein, und Brigitta zuckte abermals zusammen, als ob !
sie sich selbst auf einem schweren Unrechte ertappte . Sie '
preßte die Lippen fest aneinander und wandte sich dem:
Hause zu.

Hier oben war und blieb ihr Platz. Dem, der soeben
gerufen hatte , gehörten ihre Tage . Bis er flügge war
und sic nimmer brauchte — war ihre Zeit schon nm.

* *

( Foctsetzung folgt. )
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Schmieh ; Schultheiß Braun , Liebelsberg . 3 . Rinder
1 - / ,— 2 Jahre alt : 2 . Preise : Schaible David , Oberhaug¬
stett ; Hanselmann Christian , Schmieh ; Schaible Gottlob,
Oberhaugstett ; 3. Preise : Schultheiß Rentschler , Schmieh;
Witwe Kusterer , Schmieh ; Rothfuß Eugen , Oberhaugstett;
Anerkennung : Hauser E . , Oberkollwangen . 4 . Rinder von
2—3»/ , Jahren : 2 . Preise : Rometsch Georg , Altbulach:
Seeger Johannes , Neubulach ; 3. Preise : Burkhardt Christ . ,
Oberhaugstett ; Keppler Jakob , Liebelsberg . 3 . Rin¬
der über 2V» Jahre alt : 2. Preise : Witwe Ohngemach,
Altbulach; Ulrich Hanselmann , Liebelsberg . Die Qualität
der zugeführten Farren ließ teilweise zu wünschen übrig,
die der Rinder war befriedigend . Bei der Aufzucht muß
den Jungtieren im 1 . Lebensjahr noch mehr Kraftfutter
gereicht werden , auch muß der Bewegung und Klauen¬
pflege der Tiere mehr Beachtung geschenkt werden . Bei
einigen Rindern , die den Sommer über auf der Jungvieh¬
weide Weiherhof gewesen waren , fiel der korrekte Gang
und die Beinstellung angenehm auf . Es sollte dem Weide¬
gang viel mehr Wert beigelegt werden als dies meist der
Fall ist . Die Verteilung der Preise war nur möglich durch
das Entgegenkommen der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft, der Amtskörperschaft und der Gemeinden Altbulach,
Holzbronn, Liebelsberg , Oberhaugstett , Neubulach und
Zwerenberg.

Aus dem Lande
Horb, 20 . Okt. (Wahlbestätigung . ) Die Ministerial-

abteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung hat
die Wiederwahl des Schultheißen Peter Weil in Bittel-
bronn, Oberamts Horb , zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde
bestätigt.

Rottweil , 20 . Okt . (Schwurgericht . ) Geschworene für
die 4 . Tagung des Schwurgerichts : 1 . Armbcuster Her¬
mann , Gutsbesitzer in Besenfeld, 2 . Hengstler Johs . , Fabri¬
kant in Aldingen , 3 . Liebmann Simon , Kaufmann in
Horb , 4 . Jauch Joh . Gg . , Bäckermeister in Schwenningen
a . Neckar, 5. Bürk Hans , Fabrikant in Trossingen, 6 . Glenz
Karl , Buchbindermeister in Schramberg.

Stuttgart , 20 . Okt . (Tagung der württ . Rekto,
r e n . ) Am Sonntag hielt die Vereinigung württ . Rektoren
in Anwesenheit von Vertretern der Behörden und von
Landtagsabgeordneten ihre Jahresversammlung ab . In
einem einleitenden Vortrag behandelte Rektor Meyer das
Thema „Freiheit und Autorität "

. Das Problem der Schul¬
leitung wurde besprochen an Hand des Entwurfs einer
„Dienstanweisung für die Vorstände und die Lehrerräte an
den Volksschulen "

, den das Kultministerium ausgearbei ^ei
hat . Die Versammlung begrüßte diesen Entwurf als einen
Versuch des Ausgleichs zwischen dem Mitverwaltungsrecht
des Lehrerrats und den Leitungsbefugnissen des von der
Staatsregierung bestellten und die Verantwortung tragen¬
den Schulvorstandes . In der Besoldungsfrage nahm die
Versammlung einstimmig folgende Entschließung an : Die
Hauptversammlung erwartet vor allem eine Wiedergut¬
machung des Unrechts , das den Rektoren im Besoldungs¬
gesetz 1920 zugefügt worden ist . Sie fordert eine Besoldung,
die sowohl dem Umfang der Dienstgeschäfte als auch der
Bedeutung des Amtes , das den Charakter der verantwort¬
lichen Dienststellenleitung trägt , in vollem Umfang gerecht
wird . Sie tritt mit allem Nachdruck für eine allgemeine
Höherbewertung der Volrsschularbeit überhaupt ein ; auch
unterstützt sie die Bestrebungen der Lehrerakademiker aus
sine ihrer Vorbildung entsprechende Einstufung.

Amerikareise. Der amerikanische Konsul in Stutt¬
gart , John E . Kehl, wird am 21 . Oktober mit dem Hapag-
dampfer „Albert Ballin " eine Reise nach Neuyork antreten.

Vorstandssitzung der Würt . Landwirt¬
schaftskammer. Der Vorstand der Landwirtschafts¬
kammer hielt eine Sitzung ab . Die nächste Hauptversamm¬
lung soll am 2. und 3 . Dezember stattfinden . Die in den
letzten Jahren sehr häufig eingetretenen Hagelschäden
machen eine Neuregelung der Nachschußverpflichtungenbei
der Nordd . Hagelversicherung notwendig . Da bei der schlech¬
ten wirtschaftlichen Lage der Landwirtschaft eine stärkere
Prämienerhöhung sehr bedenklich wäre , sprach sich der Vor¬
stand nach eingehender Beratung für die Schaffung eines
staatl . Hageloersicherungsfonds, wie er bis zum Jahre 1923
bestand, aus . Die Errichtung von Pferde - und Viehhandels¬
schiedsgerichten wurde eingehend besprochen . Für den Vieh-
Handel soll ein Schiedsgericht errichtet und die notwendigen
Verträge festgelegt werden . Um eine einheitlichere Bera¬
tung in den Bezirksvereinen herbeizuführen , sollen von
Beamten der Landwirtschaftskammer in den landw . Orts¬
vereinsversammlungen Vorträge nur noch im Benehmen
mit den landw . Bezirksvereinen übernommen werden.

Gönningen OA . Tübingen , 20 . Okt . (Tödlicher U n-
fal l .) Am Dienstag kam die Nachricht , daß Edmund Wag¬
ner, Rechner der Darlehenskasse, der zur Erholung auf der
Lharlottenhöhe bei Calw war , infolge eines Unfalls uner¬
wartet rasch verschieden ist.

Göppingen , 20 . Okt . (Z u g s u n f a l l . ) Kaum hatte der
Frllhzug die Station Reichenbach verlassen, als die Not¬
bremse gezogen wurde . An einem Abteil war mit großem
Krach plötzlich die Türe abgerissen worden, die man voll¬
ständig demoliert aus dem Nachbargleis fand . Großes Glück
hatte der Kontrollschaffner, der aus dem Trittbrett eines
der nachfolgenden Wagen seinen Kontrollgang machte . Da
auch die Druckluftleitung des Zuges nicht mehr funktio¬
nierte , entstand eine Verspätung von 20 Minuten.

Sulz a. N., 20 . Okt. (Den Bruder erschlagen .)
Mittwoch nachmittag waren zwei Knaben des Gärtners
Friedrich Ziegler bei einer befreundeten Frau , die auf dem
Krantland mit Kartoffeernten beschäftigt war . Der Wsre
Knabe machte sich mit einer Hacke zu schaffen und traf sei¬
nen jüngeren Bruder auf den Kopf, sodaß dieser schwer¬
verletzt ins Krankenhaus verbracht werden mußte , wo nach
kurzer Zeit der Tod eintrat . . -

Aus Baden
Pforzheim , 20 . Okt. (Aufwertung .) Die Aufwertungs¬

frage für die Anleihen der Stadt Pforzheim ist nunmehr
erledigt . Der Treuhänder , Herr Bankdirektor a . D.
Tritscheler , hat sich mit der Stadt dahin verglichen, daß
sich die letztere verpflichtet , freiwillig die Altbesitz -Anleihen
mit dem 8fachen Betrag des Nennwerts von 2V- Prozent,
also mit 20 Prozent , einzulösen. Die Altbesitz -Eläubiger
der Stadt werden mit Befriedigung vernehmen , daß ihre
Ansprüche mit einer verhältnismäßig ansehnlichen Quote
abgefunden werden und sie 7V - Prozent über die gesetzliche
Mindestaufwertung hinaus erhalten , die mit 12V- Prozent
festgesetzt war.

M RachMlen am alter Welt
Der frühere bayerische Ministerpräsident Dr . v. Knilling

gestorben. Der frühere Ministerpräsident Dr . v . Knilling ist
in der Klinik von Dr . Lindl in München an den Folgen
einer Herzlähmung gestorben. Dr . v . Knilling mußte sich
einer Darmoperation unterziehen , die einen günstigen Ver¬
lauf genommen hatte.

König Loris von Breslau wieder abgereist- König Boris
von Bulgarien , der wegen einer Erkrankung leichterer Na¬
tur vorübergehend hier eine Klinik aufgesucht hatte , ist von
Breslau wieder abgereist. Sein Befinden ist durchaus gut.

Amerikanische Versuche mit Ozeanschnelldampfern. Ans
Veranlassung der Brown - Bowert - Gesellschaft werden in
einem Versuchsbassin der Marinewerft mit einem 20 Fuß
langen Schiffsmodell Versuche unternommen , denen ein
Plan zum Bau schneller Passagierdampfer zugrunde liegt,
die den atlantischen Ozean binnen vier Tagen durchqueren
sollen.

Vootsnnglück bei Hamburg . Bei Finkenwärder kenterts
in der Dunkelheit ein mit drei Personen besetztes Segel¬
boot . Alle drei Insassen sind ertrunken.

Unterschlagungen bei der Kölner Stadt . Sparkasse Wie
die „Kölnische Zeitung " berichtet, ist die von dem Spar¬
kassenbeamten Müller von der Zweigstelle der Städt . Spar¬
kasse veruntreute Summe weit größer , als bisher angenom¬
men worden war . Es soll sich annähernd um eine halbe
Million Mark Handel «.

Kandel und Verkehr.
Stulieerter Landesprodliktenbörse vom SO. Okt . Billigere Angebote

oon Amerika und Kanada drücken immer noch auf den Getreiöemarkt .;
Die Stimmung ist lustlos . Es notierten je IM Klgr . : Auslandsweizen:
>9 .60- 31 .50 iain 17. Oktober 29 .76—31.75 ) , württ . Weizen 24 ,2o- 27 ,2S,
lunv . s , Sommergerste 24—26 lunv .s. Ausstichware in Sonvmergcrste^
16- 28 sunv . s , Roggen 24- 2« (unv . ) , Hafer 18- 22 snnv . s , Wiesenden
;.75—6,25 lunv .s , Klceben 6 .28—7 .28 (unv . s , dralitgcpretztes Strotz 3.60
ns 4 lunv . s , Weizenmehl 40- 46.80 l40 .25- 40.7S >, Brotmehl 82- 32 .60
l32 .2S—32.75s , Kleie 12 .75- 13 lunv . ) Mark . „ ^ , ,

Mannheimer Produktenbörse vom 20 . Okt. Für Hafer , Futtermehl
» id Mais waren an der Produktenbörse die Preise auf der ganzen
Linie abacichivächt. Man verlangte lfür die IM Klgr .s ohne Sack wag-
zonirci Mannheim in RM . : Weizen ml . 26- 27 , ansl . 28- 31.7» , Rog-
zcn int . 25—27 .25, ansl . 25.26 - 26 .50, Hafer !nl . 21,50—23, ansl . 24,26
!>is Sk»,60 . Braugerste aus Baden , Hessen und Württemberg 26 —28 .60,
rus der Psal ; 27—30, Fnttcrgerste 22—24 , Mais (mit Sack) lg .50- 1S.76,
Weizenmehl Spezial 0 38.50, WeizenLrotmehl 30,50 , Noggennrehl 34—30,
illcie l2 .25- 12 .7S.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 2«. Oktober

Zngetriebcn waren 6 Ochsen , 7 Bullen , 80 Jungbullen , 87 Aung»
cindcr , 21 Kühe , 294 Kälber , SW Schweine , 66 Spanferkel : unverkauft
Rieben 2 Ochsen , 20 Juugbullen , 20 Jnngrinder , 8 Kühe , 96 Schweine.

Es kosteten per SO Klgr . LebendgewicA:
Bullen:

rusgein . und vollfl . 53—85, sl. 50—81:
Jnngrinder:

;em . 60—64 , ausgem . 51—89:
Kühe:

»nsgein . 32—40, fl . 20—30, ger . gen. 16- 19:
Kälber:

-einste Mast - und beste Saugkälber 84—88, mittl . 74—82, ger . 66—73:
Schweine:

über 800 Pfund 75- 76 , von 240- 300 Pfund 74- 75 , von 2M—240 Pfund
14- 75 , von 160- 200 Pfund 71- 7̂3, von 120- 160 Pfund 67—69 : Saue»
)7—65. ^ ^ ;

Berlanf : Großvieh langsam , Kälber und Schweine matzlg belebt.
Hettbro »rrer Schlachtvicbmarkt vom 19 . Okt . Znsuhr M Jnngrinder,

! Kühe , 57 Kälber , 225 Schweine . Erlös aus je 1 Zentner Lebend,
rcwicht : Jungrinder 1. 60—61 , 2. SO—SS, Kühe 1. 36—42, 2. 20—34 , Kai¬
ser 1. 83—85 , 2 . 78—81, Schweine 1. 72—74 , 2 . 68- 70 V/ . Marktverlauf;
näfuq belebt.

Moftobitmorkt ans dem Stuttgarter Nordbahnhos vom 19 . Okt . Seit
i ? . Oktober sind 85 Wagen neu zugeführt und zwar aus Württemberg
1, Preußen 3 . Bayern 17 , Baden 1, Hessen 66, Tschechosloivakei 1. Nach
inswärts sind 74 Wagen abgegangen . Preis wagenweise für 10 000
Agr . von 820- 970 pll , im Kleinverkauf 4,80-^6,20 >7 für 1 Zentner.
Marktlage : ziemlich lebhaft.

Stuttgart , 20 . Okt . iGroßmärkte .) Kartoffelmarkt auf dem Leon-
wrdsplah : Zufuhr 2000 Zentner , Preis 5,20—6,80 .44 für 1 Zentner . -
Nostobftmarkt auf dem Wrlhelmsplatz : Zufuhr 4000 Zentner . Preis
1,50- 6,80 ^4 für 1 Zentner.

Mannheimer Kleinviehmarkt vom 20. Okt . Zugeführt und die 61
Klgr. Lebendgewicht je nach Klaffe gehandelt wurden : 92 Kälber 62—80,
so Schafe 42- 48, 215 Schweine 67—72 , 660 Ferkel und Läufer : Ferkel
bis vier Wochen 7—13, über vier Wochen 14— 17 , Läufer 18—2- Markt¬
verlauf : Kälber ruhig , langsam geräumt : Schweine ruhig , Ue, rstand;
Ferkel und Länfer ruhig.

Viehpreisc . Gschwcnd: Kühe 300- 586 >4. — Kemnat OA . Stuttgart:
Schlachtrinder 250- 780 .45 - Laichingen : Ochsen und Stiere 300- 860.
Kühe 250- 6M, Kalbeln 350- 650 , Jungvieh 180- 320 .48 — Weilder-
ftadt : Ochsen 1450- 1680, Stier « 700- 1320 .4" pro Paar , Kühe 360—710,
.Kalbeln 420—720 . Einstellvieh 140- 3S6 .4) das Stück.

Wein
Herbstnachrichten. In Kirchhcim a . N . ist die Lese beendet. Die Preis«

bewegten fick zwischen 330 nnd 380 ^ pro O ' - wr . Es wurde alles raick
verkauft . - I » Hohenstein OA . Besighci' urden Mostgcwichte bil
7V Grad nach Oechsle festgestellt. Käufe w „ .- eir zu 350 ^4 per Eime-
abgeschloffen. Käufer sind erwünscht.

Weinvcrfteigerungen . In den nächsten Tagen finden folgende Wein,
Versteigerungen statt : Freitag , den 21 . Oktober , nachmittags 2 .30 Utzi
WeingartneraescUschaft Mundelsheim im Saal zum Ochsen , KM Hek
Güter Trollt,iger und IM Hektoliter rot gemischt: Montag , den 24
Oktober , nachmittags 2 .80 Uhr WeinsutKtzesitzer Kern in Oberderdi »,
gen OA , Maulbronn 140 Hekoltter Weiß- und Rotwein : Dienstag
den 26. Oktober , nachmittags 2 Uhr Ortsverein für Weingartner unl
Landwirte Bvnnigheim OA . Besigheim in der Bierbrauerei Vitzl
Mittwoch 2« . Okt, , nachm. 1 Uhr Weingärtnergenossenfchaft Schmal
gern bei Heilüronn : Mittwoch Ai. Okt . , nachm. 2 Uhr Weingärtner,
gesellschast Fellbach in der Gesellschaftskelter, 60 Hl . Bcrgwein uni
120 Hl. Mittelfeld : Mittwoch , 26. Okt., nachm. 2 Uhr Weingärtner,
gcnosscnfchaft Markelsheiiri OA . Mergentheim ini Gasthaus liiuii
Löwen, ca . IM Hl. Merkelsheimer Weißwein : Donnerstag , 27 . Okt.,
nachm. 2 Uhr , Weingärtnergesellschaft und WinzergerroffenfHa-ft WeinS-
berg in der Hildthalle , »ns. 900 Hl. weiß mit Riesling , weiß Ries-
lins , rot gemischt und Trolltnger : Freitag , S8. Okt ., nachm. 3 Uhr
Weingärtnergelellsäxrft Neckarfntm im Gasthaus zum Löwen : Montag,
»1. Okt . , vorm . 11 Uhr Weingürtnergesellschaft Jngelstngen OA . Kün-
zelsau tm Gasthaus zur Glocke , 800 Hl. Weißwein : Montags , 31. Okt .,
nachm . 2 Uhr Gräflich AdelmannscheS Rentamt Heutingsheim in Klein¬
bottwar : Mittwoch , 2 . November Wetndörf « Heilbronn tm Hotel Fal/"
lWtnzerhaus ) in Heilbronn — Börsentag mit großen Weinversteige-
rmrgen . , ,

viS 400 V4 der Eimer . - In Hessigheim ist die Lese beendet . Es wirr-
^ 0 ^ getätigt . — In Bönnigheim dürft « die

Lese bis Mittwoch beendet sein. Güte : 00- 71 Grab nach OechslePreise 2M- 27S für Auslek aus besten Lagen und NotgewächsSM Taylor -Auslese IM —200 bei 70 Grab nach Oechsle se8 H-^ lite - - In Meimsbeim OA . BrackenhkimbefrLigen Me
'
nge« iid Qualität . Das meiite wurde zu 240 ^ pro Eimer re ' , -5

Lehke Nachrichten.
Doppeltes Verkehrsunglück in Gera

Berlin » 21 . Okt. In Gera ist ein Personenauto in
voller Fahrt auf einen mit Langholz beladenen Wagen
gestoßen. Der Zusammenstoß war so heftig , daß sich die
Holzstämme tief in den Kühler des Kraftwagens einbohr¬
ten . Die Fuhrleute und mehrere Straßenpassanten waren
eben bemüht » den Kraftwagen wieder freizumachen, als in
scharfem Tempo ein Straßenbahnwagen ankam und eben¬
falls auf den Lagnholzwagen auffuhr , so daß dieser umfiel.
Im ganzen wurden 7 Frauen und 6 Männer , darunter
3 schwer, verletzt.

Zwei neue schwere Raubüberfälle in Berlin
Berlin , 21 . Okt. In den Abendstunden des gestrigen

Tages wurden in Berlin wieder zwei außergewöhnlich
dreiste Raubüberfälle verübt . Gegen 6 Uhr erschien im
Vorraum des Theaters des Westens ein junger Mann , ging
auf die Kasse zu , zog plötzlich einen Revolver , bedrohte da¬
mit durch das Schalterfenster die Kassiererin und rief ihr
zu : „Hände hoch oder ich schieße "

. Dabei versuchte er, dort¬
liegende Geldscheine an sich zu reißen . Ein im Kassenraum
anwesender Herr schlug dem Fremden die Pistole aus der
Hand und lief dann sofort hinaus . Daraus sucht? der
Räuber sein Heil in der Flucht und entkam . — Etwa eine
Stunde später drang ein anderer Räuber in dis Räume
des Eertraudtenstiftes in der Wartenburgstratz ? ein und
erpreßte von einer 70jährigen Stiftsinsasstn und zwei wei¬
teren Damen unter Bedrohung mit einem Revolver Geld.

Protest der Polizeibeamten
Berlin » 20 . Okt. Der Verband preußischer Polizei¬

beamten (Gau Großberlin ) hatte für gestern abend zwei
Versammlungen für die Beamten der Schutz- und Krimi¬
nalpolizei einberusen , um gegen die in der neuen preußi¬
schen Besoldungsordnung vorgesehene Einstufung und
gegen das neue Polizeibeamtengesetz Protest zu erheben.
In den Versammlungen äußerte sich die Unzufriedenheit
in der umfangreichen Aussprache und den angenommenen
Entschließungen.

Absturz eines Flugzeuges
Kottbus , 20. Okt . Heute nachmittag kamen mehrer Flug¬

zeuge der Verkehrsfliegerschule Staaken von Görlitz nach
Kottbus , wo sie landeten . Beim Wiederaufstieg stürzte eine
Maschine in einer Kurve aus ungefähr 70 Meter Höhe ab.
Oer Pilot Weiß wurde schwer verletzt und starb bald dar¬
aus im Krankenhaus . , , ,

Hochwasser
Belgrad » 20 . Okt. In Montenegro , Sandschak und

Südserbien sind infolge unaufhörlicher Regengüsse in den
letzten Tagen große Ueberschwemmungen eingetreten . Die
Stadt Jpek steht wegen Hochwassers der Bistritza größten¬
teils unter Wasser. Gefährdete Stadtteile wurden recht¬
zeitig mit Hilfe von Militär geräumt . Die Umgebung der
montenegrinischen Stadt Mikijchitsch ist gleichfalls über¬
schwemmt . 15V Häuser sind dort zerstört . Bei Podgorica
sowie Prekoplje ist gleichfalls Hochwasser eingetreten . Der
Saatenstand ist zerstört . Mehrere Fabriken erlitten große
Schäden.

Petroleumüberschwemmung im Mossulgebiet
Bagdad » 20 . Okt. Die Petroleumquelle , die vor einigen

Tagen südlich von Kirkuk entdeckt wurde , ist in unaufhör¬
lichem Fluß begriffen . Das Petroleum hat die Vertiefun¬
gen in der Nähe der Brunnenanlagen ausgefüllt und
50 000 Tonnen sind bisher in das benachbarte Gelände
geflossen . Zwei Amerikaner starben infolge einer Vergif¬
tung durch Petrokeumgase . Ebenso ein arabischer Diener.

Costes und Le Brix in Buenos Aires
Buenos Aires » 20 . Okt. Die Flieger Costes und Le Brix

sind heute mittag , von einer riesigen Menschenmenge be¬
grüßt , hier gelandet.
Der französische Flieger Final schlägt den Weltrekord fiir

Kleinflugzeuge
Paris , 20. Okt. Der Flieger Finat , der heute früh zu

einem Dauerflug mit einem Kleinflugzeug ausgestiegen
war , ist 17 .24 Uhr wieder gelandet . Er hat in 11 Stunden
15 Minuten Flugdauer 1150 Kilometer zurückgelegt und
somit den Weltrekord für Kleinflugzeuge um 550 Kilometer
geschlagen.

Unterzeichnung des französisch -luxemburgischen Schieds¬
gerichtsvertrages

Paris , 20 . Okt. Minister des Aeußeren , Vriand , und
der luxemburgische Ministerpräsident Bech haben heute
nachmittag den französisch -luxemburgischen Schiedsgerichts¬
vertrag unterzeichnet.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Die über der Ost - und Nordsee liegende Depression häA

die westliche Luftzufuhr aufrecht, so daß für Samstag mil¬
des, aber vorwiegend bedecktes und Ml Niederschlägen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten ist. — -a—

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig,
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Nächsten Sonntag , den 23. ds . Mts . rückt die

gesamte Feuerwehr zur
Schluß - Hebung
aus. Antreten präzis Uhr nachmittags in voller und
blanker Ausrüstung . Unentschuldigtes Ausbleiben wird
bestraft.

Den 19 . 10 . 27 . Das Kommando.

l
virä äis 2ak1 missrer
8parer. — ^uok 8ie
sollten sied e!n 8par-
Konto dei uns ein-

rickten lassen

e. 5. üi. Ii. II.
Altensteig

MW ßmtag »es 21 WM

ILMW 8UW
mit neuem Ingelfinger (Weiß Rißling)

wozu höflichft einladet

Kemps zum „Waldhorn'
^ Wll » MI» N0UUUUU0« SSMUUU » UUU^
S Jetzt ist es Zeit ,

"WW »
8 Ihren Wintermantel zu kaufen ! D
^ Moderne preiswerte §

E IMIk - RWel l
(Mrßarbeit), kaufen Sie am besten bei S

6 ! » bei der Kirche «
Pfalzgrafenweiler . D

»mr
^ » » om >oaam »maun « nnm >mma » i^

Egenhais ««

Am Samstag
and Somtag

RetzelsWk
Mit gutem Stoff , wozu höfl. einladet

Friedrich GSatzle zum „Ochsen".
Wegen vorgerückter Saison gebe besonders billig ab:

Eine Anzahl

Stiften-Dreschumslhinen
stationär und fahrbar, mit und ohne Putzerei

1 Obstmühle, fahrbar
und eine stationär

Einige gebrauchte Dreschmaschine«
mit -und ohne Putzerei

Meine VNgMÜHle « , für Hand - und Kraftbetrieb
Rübschneider und Ackereggen

halte ich bei Herrn Schmiedmeister K. Wallraff lll AltkNsteigauf Lager, wo auch jedes andere Modell und jede andere
Maschine aufgegeben werden kann

E. Diirr, Rohrdorf. ° "

Sprsebapparatv
klattsnirastsn , klattsn
Xackslu kür Spreckapparals

smpkisklt di«

kr. lsM '
8Lll«, VMImSIiW . klrsM.

Ä2-/7/7

TL, »SV-«/«'///*

s l ^ Äienäeräts

«§r!s

/Invukme von
8psr - und Oepositen-

Linlagen

Oiro- Lckeck- und
koutokorreutverkekr
varleken / Kredite

bringt sied in empkskieaae
Lrinaeruns

Qüustigs
Zinssätze

Bezirks - Obstban-
Verein Calw.

Der Verein besorgt für
seine Mitglieder den
Bezug aller Arten von

in nur bester Qualität-
Anmeldungen wollen so¬

fort bei Herrn Oberamts-
Baumwart Widmann
gemacht werden.

Der Borstand.

Vsrsckvlsgene
Zsukmsrkssme Ledisnunz

Mstsilhr - Kiirsk
auf Motorräder«

Last- aad Persoaeawagea
Eintritt jederzeit

Auskunft erteilt

8 . ÄÜHEk , beim Hotel „Adler '' EßlU ) .

Der gute To»
in alten Lebenslagen

Winke für junge Leute
*

Preis 50 Pfennig.
Zu haben in der

W. Rieker'
schen Buchhandlmg

Kräftige, pünktliche

Putzfrau
für Reinigung von Ge¬
schäftsräumen jeden Samstag
Mittag gesucht. Von wem?
sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

Mr Gasthöft
empfiehlt

Mr die jetzige
Gedraachszett

empfehlezu billigstenPreisen:
Herren -Anzüge
Burfchen -Anzüge
Knaben - Anzüge
Gummi -Mäntel
Winter -Mäntel
Arbeits -Mäntel
Lodenjoppen

Arbeitshofen
Blaue Anzüge
Ueberzieher und
Anzugstoffe

Altenstelg

AUensteig.

Ein

hat zu verkaufen. Wer?
sagt die Geschäftsstelleds. Bl.

und

I!-M
für

Radfahrer und Autos
empfiehlt die

Altensteig
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